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I
Hotel St. Gallerhof
Gut bürgerliches Familienhotel. Bestens
Reeignet für Kur- u. Ferienaufenthaii
Butterküche. Lift. Fließend kalt und
warm Wasser. Auto-Boxen. 971

H. Galliker, Bes.

I
Hotel Lattmann

undempfiehlt sich höflich zum Kur-
Ferienaufenthalt.

Besitzer: Gebr. Sprenger.972

ritMial Unnnnl HOTEL BAHNHOF
rflll2I II 2 HEI I Heimeliges Passantenhaus mitiMlall'llllI IUI gut geführter Küche und Quali-
.UIIUI IIUL ILjI tätsweinen. - Bachforellen. -MMHMl iim|I|(«i Frnz. Billard. Gesellschaftssäle.

Berg- und Skisport. 3 Min. vom Schwimmbad. Garage. Benzin.
Telephon 3. [789] Mit höfl. Empiehlung A. Sutter-Bösch.

Hotel -Restaurant GRÜTLI"
am Fuße der Seilbahn zum Bahnhof - Tel. 1.64

Bad - Zentralheizung
Zimmer vo:; Fr. 2.50 an, volle Pension Fr. 8.50

Depei i'.nce mit großem Garten

am Untersee Tel. 17.

HOTEL SCHIFF
dir. am See gelegen. Frohmütige
Fremdenzimmer. - Fisch-Küche.
Reelle Weine. - Autogarage. 1 942

Dei Bes.: Schelling-Fehr.

it
Tram 5, Endstation

Rest. Pension Nest"
Altrenomm. Haus. Sorgfältige Küche.
Stets lebende Forellen. Größere und
kleinere Säle für Vereinsanlässe und
Gesellschaften. Telefon 0.10. Höflich
empfiehlt sich W. Waldner, Küchenchef.

Café - Conditorei STO LZ
Unionplatz

empfiehlt Café, Schokolade, Tee, ff. Spe-
zial-Bier und Weine. Spezialität in feinen
Glaces. Für Gesellschaften schöne
Lokalitäten. Besitzer: A. FREI.

Bahnhof-Buffet
Gut gepflegte Küche. Reelle Weine.

Pilsner-Ausschank.
Mit bester Empfehlung

0. Kalaer-Stettler.

Das Beste aus
Küche und Keller im Hotel Bahnhof", St. Gallen.

¦ Hotel-Restaurant Bahnhof
Neumöblierte Zimmer Zentralheizung

Reelle Weine Butterküche
Forellen, Poulet sowie andere Spezialitäten.
ff. Löwenbräu-Spezial Zürich Autogarage

Inh. : Jfamin« Strebel-Seüer.

Hotel z. goldenen Löwen
Tramhaltestelle Holderplatz, 5 Min. v.
Bahnhof. Renoviert I Alle Zimmer
mit fl. k. u. w. Wasser. Zimmer m. Bad.
Zentralheizung. - Sorgfältig geführte

Butterküche und Qualitätsweine. - Mäßige Preise. - Portier am
Bahnhof. Mit bester Empfehlung: H. Maurer, Küchenchef.

iil

cträuleiii spi ich\
I.

Ich bin eine Kaffeebohne, und zwar eine sehr vornehme, denn ich führe als

Auszeichnung den Namen «Hag»,

Man sagt uns nach, dass wir die Gesprächigkeit fördern, und weil das nun
einmal behauptet wird, so will ich einiges aus meinem Leben erzählen.

Unser Geschlecht ist alt, wir stammen aus Afrika, aus dem südlichen Abes-
sinien. Von dort wanderten im 7. Jahrhundert unsere Vorfahren aus nach Arabien
und Indien. Tausend Jahre später übersiedelte ein Zweig unserer Familie nach
Süd- und Mittelamerika, und von diesen Auswanderern stamme ich her.

Aber ich bin etwas Besonderes, ich bin veredelt, ich bin Hag. Alle, die wir
den Beinamen Hag führen, sind auserlesene Sorten und coffeinfrei gemacht. Damit
haben wir unsern Familienfehler abgelegt, der darin besteht, dass wir Herz und
Nerven vieler unserer Verehrer stark beunruhigen, ihren Schlaf beeinträchtigen,
den Blutdruck erhöhen und einigen sonstigen Unfug bei ihnen treiben.

Der coffeinfreie Kaffee Hag tut das nicht. Wer ihn spät abends trinkt,
schläft trotzdem tief und fest. Unsere guten Eigenschaften sind uns alle geblieben,
denn sie haben mit dem Coffein nichts zu tun. Wir haben einen feinen, milden
Geschmack und ein edles, würziges Aroma.

Wenn Sie Kaffee Hag kennen, so werden Sie das bestätigen müssen. Wenn
Sie ihn noch nicht versucht haben, so sollten Sie es jetzt tun. Sie werden dann

wissen, warum abertausende Kaffeeliebhaber überzeugte Freunde des Kaffee Hag
und seiner Vorzüge sind.

^)en Süaffee cffacf-cPaheten liegen §emeindewappcn bei

URÏEIL
DER PREISE UBER DEN

NEB ElfPALIER

FREIE RÄTIER, CHUR: Der Nebelspalter,
unsere zünftige schweizerische humoristischsatirische

Wochenschrift geht Nummer für
Nummer unbeirrt seinen fröhlichen Weg. Die

Hiebe, die er im Marschieren austeilt, haben

etwas gesund Aufrüttelndes; der Spiegel, den

er in seinen Illustrationen den Zeitgenossen

vor die Nase hält, weckt nicht allein
befreiendes Lachen, sondern regt gar oft zu

heilsamem Nachdenken an. Der Nebelspalter
ist kein wahllos zusammengestelltes Witzblatt,

sondern eine zielbewusst redigierte
Wochenschrift. Man muss sie sehen und lesen.

'ehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezug! NEBELSPALTER 1930 Nr. 32
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Notel 8t. Ostlerkok
Lui diirgsriiciigs i^smiiisntiotsi. Kesten,
geeignet lur Kur- u. feriensulentbair
lZutterkiicbe. l.ilt. fiielZenâ Kail unâ

». 0-iiikor, Les.

ttotel t.sttinsnn
unclempliedtt sien bölticb i-um Kur-

ferienaulentbait.
lZesitüer i (ìebr. Sprenger.972

I «eimeliges pa«santenli!>us mitlili» I II »II liVI gu« gclütirter Kuciie unâ yuati-
UHU» ItUiìj liul tiitsveinen. - i^actilorelien. -»«»»»»»» >.>ni. kill»râ. cZeseitscbaltssàle.

?e^epdôn >789j IVIit iiölt. IZmp>eb>ung X. Sutter-iSki-à

ttotel -ksstsursnt ..Lklllt.!"
Limmer vu^ fr. 2.50 an, voile Pension kr. 8.SV

llene> c.nce mit groöern tZarten

am Unt»r»»« ?el. 17.

N0?tlt. SOttl^
fremâen-iinmer. - fiscd-Kticoe.
lîeeite Weine. - Autogîlrsge. s 942

De, lie».: Sebelling-febr.

tîest. Pension I^est"
^Itrenomm. rlaus. Sorxlàitiee Kllcbe.
Stets tedenâe Forellen. LrötZere unâ

«Zssellscli-tlten. ^elelan v.lv. ^tlöliicd
empliekit sick 1iV. Vsiiliior, Kllckencbel.

Lâts - Lonàrsî 810t.?
empliekit Laiê, Sckoliotaâe, ?ee, ll. Spe-
!lî>I-Sier unâ Weine. Speîikâitîit in leine«
lZtace». für tZesellscbalten scnSne
l-okalit-iten. IZesit-ler : ^. lî lZ I

».
bsnnnok-kuktet

Lut xepllegte KUcbe. lîeelle Weine
pilsner-àssebanlr.

lUit bester Lmpledlung
». >c»i»sr-Ststtisi-.

Oas Leste aus
KUcbe unâ Keller im »M .Zlmlmt". ».lislle».

«, Hotel kîestsursnt ksnnnot
IVeumöblierte Limmer Zentraibei^unx

keelle Weine lZutterkUcbs
foreltsn, poulet sovie anàere Specialitäten.

ttots! I.golltsnen I-àen
IZaknkok. àenovisrîl ^lie Limmer
mit kl. k. u. v. Wasser. Zimmer m. IZaâ.

Lutterkücde unâ yualitätsveine. - fällige preise. - Portier am
tîadnkol. iVIit bester IZmpleklungi II. Inaur-r, KUcbencbel.

!»

I.

1er, bin eine Xskkeebobne, und zwar eins sekr vornekme, äenn icn kükre als

^uszeicknung clen tarnen «kksg».

^isn sagt uns nsck, äass wir äie Qespräckigkeit köräern, unä weil äss nun
einmal bebauptet wirä, so will icb einiges aus meinem lieben erzäblen.

klnser Lesckleckt ist alt, wir stammen aus ^.krika, aus äem süälicben ^bes-
sinien. Von äort wanäerten im 7, ä'skrkunäert unsere Vorîabren aus nscb Arabien
unä Inäisn, Isusenä â'skre später übersisäelte ein ?weig unserer ?smilie nscb
Lüä- unä l^kittelsmeriks, unä von äiesen ^uswsnäerern stamme icb ber,

^.ber icb bin etwss Lesonäeres, icb bin vereäelt, icb bin kksg. ^lle, äie wir
äen öeinsmen kksg kübren, sinä sussrlessne Lorten unä cokkeinkrei gemscbt. Osmil
bsben wir unsern ?smilienkebler sbgelegt, äer äsrin bestebt, ässs wir Herz unä
lXervsn vieler unserer Verebrer stsrk beunrubigen, ibren Lcblsk beeintrscktigen,
äen ölutäruck erböben unä einigen sonstigen Onkug bei ibnen treiben,

Oer cokkeinkreie Xskkee kksg tut äss nicbt. Wer ibn spst sbsnäs trinkt,
scblskt trotzäem tiek unä iest. Onsere guten tiigenscbskten sinä uns slle geblieben,
äenn sie bsben mit äem Lokkein nicbts ZU tun. Wir bsben einen keinen, miläen
Lesckmsck unä ein eäles, würziges Groins.

Wenn Lie rvskiee kksg kennen, so weräen Lie äss bestätigen müssen. Wenn
Lie ibn nocb nicbt versucbt bsben, so sollten Lie es jetzt tun. Lie weräen äsnn

wissen, wsrum sbertsusenäe Xaikesliebkaber überzeugte ?reunäe äes Xskkee Hag
unä seiner Vorzüge sinä.

?kbiIL lìTXlIIilî, cbZOIì: Oer lXebelspàlter,
unsere zünktige scbweizeriscke bumnristiscb-
sstiriscbe Wocbenscbrikt gebt Kummer kür

lXummer unbeirrt seinen kröblicben Weg, Oie

bliebe, äie er im ^-isrscbieren austeilt, baben

etwas gesunä ^ukrüttelnäes! äer Lpiegel, äen

er in seinen Illustrationen äen Zeitgenossen

vor äie lVase bslt, weckt nicbt allein be-
kreienäes liacken, sonäern regt gar okt zu

keilsamem lVackäsnIcen an, Oer l^sbelspalter
ist kein wakllos zusammengestelltes Witz-
blatt, sonäern eine zielbewusst reäigierte
Wockensckrikt. ?Vkan muss sie seken unä lesen.

ekmsn Lie Kitts bei Bestellungen immer sui äen «lVebelspslter» Lezug! blLLLli8?^tiILK 1930 Kr. 32

9


	...

